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Der Bundespräsident

Fahrzeugklimatisierung
                     mit Kohlendioxid

Im Jahr 1996 entwickelte die Firma 
KONVEKTA die weltweit erste umwelt-
freundliche CO2-Klimaanlage für Fahr-
zeuge. Seither sind in Feldversuchen 
mit Linienbussen in Bad Hersfeld, Saar-
brücken und Singapur 1,1 Millionen km 
zurückgelegt worden mit insgesamt 
5.700 Klimaverdichterbetriebsstunden. 
In Singapur mit seinem feucht-warmen 
Klima wurden extreme Anforderungen 
an die Klima anlage gestellt. Bis Außen-
temperaturen von 35 °C arbeitet die CO2-

Klimaanlage effi zienter als eine HFKW-134a-Klimaanlage 
und ist dabei noch leistungsstärker.

Eine Flottenverbrauchsmessung in Saarbrücken zeigte: 
Berücksichtigt man die direkten Leckagen (1 kg/Jahr) des 
fl uorierten Kältemittels HFKW-134a mit einem Treibhaus-
potenzial von 1300 (GWP100) und rechnet man auf einen 
durchschnittlichen Besetzungsgrad von 20 Personen je Bus 
(VDV) hoch, so ergeben sich folgende CO2-Emissionen für:  

 HFKW-Klimaanlage 45 g CO2/Pers./km im Jahr  
 CO2-Klimaanlage  39 g CO2/Pers./km im Jahr 

In diesem Jahr soll auch der erste Berliner Doppeldeckerbus 
der BVG mit einer CO2-Klimaanlage ausgestattet werden.

Gefördert durch:

Betriebsdaten eines Feldversuchs 
in Singapur aus dem Jahr 2005
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Der Bundespräsident

Transportkühlung
                     mit Kohlendioxid

In Transportkühlanlagen für kleine Lkw werden 
Pkw-Klimakompressoren verwendet. Diese 
werden angetrieben durch den Keilriemen des 
Fahrzeugmotors. Bei größeren Kühlfahrzeugen 
wird der größere und leistungsstärkere Kom-
pressor für die Kühlanlage in der Regel durch 
einen unabhängigen Dieselmotor angetrieben. 

In heutigen Serienanlagen werden HFKW-
Gemische eingesetzt, die noch höhere Treib-
hauspotenziale haben als das HFKW-134a der 
Fahrzeugklimaanlage. 

Die Leistungsmessungen zeigen, dass die 
CO2-Anlagen bei tiefen Temperaturen ver-
gleichbar mit den Serienanlagen sind, jedoch 
bei höheren Temperaturen bessere Leistun-
gen aufweisen, da der Kompressor für Klima-
betrieb ausgelegt wurde. Hier ist noch ein 
Verbesserungspotenzial von ca. 20 % möglich.

Eine CO2-Transportkühlanlage, abgeleitet von einer Serienanlage, 
wurde in einen schweren Lkw eingebaut. Von September 2002 bis 
Juli 2005 wurde diese im täglichen Kühltransport erfolgreich bei 
einer deutschen Supermarktkette eingesetzt.

Leistungsdiagramm

Lkw mit CO2-Transportkühlanlage

Gefördert durch:
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Der Bundespräsident

Wärmepumpenanlage
                     mit Kohlendioxid

Heutige Motoren entwickeln weniger 
Abwärme und machen es dadurch erforder-
lich, in der kalten Jahreszeit mit aufwändigen 
Zuheizsystemen (Standheizung mit Diesel) 
den Innenraum aufzuwärmen. Linienbusse 
sind in Europa zu 90 % mit Diesel-Zusatz-
heizung und zu etwa 50 % mit Klimaanlage 
ausgestattet.

Aufgrund der thermodynamischen Eigen-
schaften von CO2 ist es möglich, eine Klimaan-
lage mit Wärmepumpensystem einzusetzen. 
Dabei könnte die Klimaanlage das ganze Jahr 
betrieben werden. Mit einfachsten Mitteln ist 
es möglich, den Klimakreislauf umzukehren, 
um damit heizen zu können. Der Verdampfer 
wird dabei zum Kondensator und gibt seine 
Wärme in den Innenraum ab. 

Bezogen auf die Primärenergie arbeitet die Wärmepumpe 
30 bis 80 % effi zienter als eine konventionelle Standhei-
zung. Je Linienbus ergeben sich damit Einsparungen von 
mindestens 340 Liter Diesel (400 Euro) pro Jahr.

Mit einem Wärmepumpensystem kann 
eine CO2-Klimaanlage das ganze Jahr 
betrieben werden: im Winter heizen, 
im Sommer kühlen.

Gefördert durch:


